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Die Vertheuerung der Sonntagskarten
Von Dr Eduard Engel Berliy

Als Ende Junt dieſes Jahres der Reichsanzeiger die
freudige Kunde brachte der harte Sinn des Eiſenbahnminiſtersv Tokelen habe ſich endlich erwelcht und was in jahrelangem
Bemühen nicht gelungen war eine Verlängerung der Giltig
keitsdauer der Rückfahrkarten herbeizuführen falle der Reiſenden
welt plötzlich wie eine Himmelsgabe in den Schoß da glaubte
kein Menſch auch die hartnäckigſten Gegner der Eiſenbahn
politik des Miniſters ja ich ſelbſt nicht daß diefe ſo ſegens
reiche Reform für welte Kreiſe des Vaterlandes Foarte einen
wirihſchaftlichen Niedergang bedenten könnte Wie ſollte man
das auch Der Herr Miniſter hatte endlich zu reformiren
begonnen und unter Eiſenbahnreform zumal unter einer
Reform der Perſonentarife und der ſonſtigen Bedingungen des
Perſonenverkehrs konnte niemand eine Vertheuerung großer
Gattungen dieſes Verkehrs verſtehen Das Unwahrſcheinlichſte
iſt Wirklichkeit geworden die ſchlimmſten Befürchtungen werden
überboten und zum Beginn der neuen Reifezeit alſo im Früh
king 1902 wird aus vielen Gegenden Preußens ein wahrer
Nothſchrei über den Rückgang aller mit dem Reiſeverkehr zu
ſammenhängender Gewerbe laut werden Zu dieſen ſchwer
geſchädigten Verkehrsgebieten gehört vielleicht in erſter Reihe
durch die Zahl der davon betroffenen Ortſchaften und durch
den Grad des Schadens die Harzgegend alſo das große
Gebiet das begrenzt wird durch die Städte wie Magdeburg
t Braunſchweig Halberſtadt Nordhauſen Göttingen
ie Wirkungen des angerichteten wirthſchaftlichen Schadens

werden ſich noch viel weiter erſtrecken ſelbſt auf ſolche Gegenden
in gen man heute noch gar nicht an das drohende Unheil
der

Als die Giltigkeit der Rückfahrkarten auf 45 Tage verlängert
wurde erklärte zugleich die Eifenbahnverwaltung in Zukunft
ſollten die Sommerkarten und Bäderkarten aufgehoben werden
Man nahm das als ſelbſtverſtändlich hin weil man glaubte
nur ſolche Sonderkarten ſollten verſchwinden deren Preis höher

eweſenn war als die der gewöhnlichen Rückfahrkarten Solcher
arten gab es eine Menge auch nach dem Harz beſonders

aber nach den Nord und Oſitſeebädern Mit der Aufhebung
dieſer Karten wäre alle Welt einverſtanden geweſen denn ſie
waren nicht nur theurer als die Rückfahrkarten
wurden guüch durch die 45tägige Rückfahrkarte vollkommen
überflüſſig Wie aber hätte man daran denken ſollen daß eine
Vereinfachung wie die der 45tägigen Rückfahrkarten irgend
weiche Verihenernng oder gar eine Gefährdung der Verkehrs
kultur ganzer Provinzen zur Folge haben würde Man ver
geſſe nicht die Reform der Rücckfahrkarten war zunächſt keine
Verbilligung denn die alten hohen Preiſe blieben un
verändert beſtehen und beſtehen heute noch Verändert wurde
ausſchließlich die Giltigkeitsdauer die in der That für viele

umal weite Entfernungen viel zu kurz bemeſſen war Welcher
Zuſammenhang aber beſtand zwiſchen der Verlängerung der
Giltigkeit der Rückfahrkarten auf 45 Tage und den einem ganz
beſonderen nothwendigen und wirthſchaftlich wie volksgeſund
heitlich ſo mnentbehrlichen Verkehr dienenden Sonntags
karten z B aus den ſächſiſchen thüringiſchen braun
ſchweigiſchen hannoverſchen Städten uſw in den Harz Die
ſchädliche Maßregel der Eiſenbahnverwaltung bezieht ſich auch
keineswegs nur auf dieſe Harz Sonntagskarten ſondern aus
allen Theilen Prenßens erlönen dieſelben bilteren Klagen thut
ſich dieſelbe Unzufriedenheit kund über die drohende Gefahr

ie nicht nur für einzelne Gewerbetreibende ſondern für ganze
Ortſchaften den Ruin bedeuten wird

Die Handelskammer zu Liegnitz hat an den Miniſter von
Thielen einen Einſpruch gegen die Aufhebung der Sonntags
fahrkarten in das ſchleſiſche Gebirge gerichtet Den Danzigern
ſollen die billigen Sonntagskarten nach Zoppot und Oliva ge
nommen werden Für den Harz ſollen die beſonderen Ver
billigungen der Sonntagskarten wegfallen und an ihre Stelle
die allgemeinen Beſtimmungen über ſolche Sonntagskarten
kreten nämlich daß ſie zum einmaligen Fahrpreiſe für die Hin
fahrt ausgegeben werden Die Handelskammer zu Halberſtadt
hat ſich an die Spitze der Bewegung zum Schutze des Harz
verkehrs geſtellt und an den Eiſenbahnmmiſter eine eingehende
nit reichen Zahlenbeweiſen ausgeſtattete Denkſchrift gerichtet
die für jeden Unbefangenen ſo überzeugend iſt daß man alles
eher hätte erwarten können als die rundweg ablehnende Ant
wort des Miniſters Dieſe Antwort umgeht den Kern der
Halberſtädter Denkſchrift indem ſie ihr einen Jrrthum unter
ſchiebt den die Handelskammer nie begangen hat Der Miniſter
ſagt Eine Beſeitigung ſämmtlicher Sonntagskarten für Reiſen
nach dem Harz iſt nicht in Ansſicht genommen hat die
Handelskammer auch nie behanptet Die Preiſe dieſer Fahr
karten werden allerdings auf die Hälfte des Preiſes der Per
ſonenzugkarten feſtzeſteſſt werden was Erhöhnngen einer Anzahl
der jetzt im Gebiete des Harzes erhobenen Fahrpreiſe bedingt
Eben Hiergegen hatte die Handelskammer Veſchwerde erhoben
Der Miniſter beſtätigt alſo lediglich ven Kiagepmnkt der Bitt
ſteller Dann ag er folgt der ſeltſame Verſuch einer Begründung
der Preiserhöhung Dte nenerlichen Beſinnmungen über die
Geltungsdauer der RNückfahrkarten konnten nur unter der

Vorausſezung getroffen werden daß gleichzeitig eine weſentliche
Vereinfachung der Perſonentarife urd eine Beſeitigung aller
der vieien ans den Zeiten der Zer e ellernng der preußiſchen
Eiſenbahnen noch fortkbeſtehenden Ansnahmelarife erfolgte

onnten mur Nach welchem Naturgeſetz Warum ſollte
man die Giltigkeit der Rückfahrkarien nicht verlängern
können ohne irgend etwas Sonſtliges zu ändern beſonders
aber ohne eine Erhöhung der Fahrpreiſe für einen

wichtigen Zwelg des Verkehrs wie den Sonntags
r in ſchöne Naturgegenden verpmehmen Es iſt anich

ſondern ſie

nicht wahr daß durch die Abſchaffung der billigen Sonntags
fahrkarten eine Beſeitigung aller Ausnahmetarife erfolgt Die
Sonntagskarten bleiben ja wie der Herr Miniſter im Eingang
ſeiner Antwort zugiebt beſtehen und zwar zu vertheuerten Ausnahmetarifen nämlich zum einfachen Dahrperne ſtatt zum ein

einhalbfachen Es tritt alſo keinerlei Vereinfachung eln
ſondern lediglich eine Vertheuerung

Ganz unverſtändlich bleibt in der Anlwort des Herrn
Miniſters der folgende Satz Daß die zum erheblichen Theil
insbeſondere bei kleinen Entfernungen recht geringfügigen
Tariferhöhungen anf den Verkehr des Harzes ungünſtig ein
wirken werden nehme ich nicht an Um die Unhaltbarkeit
dieſer Annahme des Herrn Miniſters zu verſtehen muß
man ſich vergegenwärtigen daß die Erhöhungen für die
Sonnkagskarten nach dem Harz zum Theil bis über
50 Prozent betragen Solche Erhöhungen nennt der Herr
Miniſter recht geringfügig Glaubt der Herr Miniſter
wirklich daß ſolche Erhöhungen auf den Verkehr des Harzes
nicht ungünſtig einwirken werden Der nächſte Satz ſeines
Ankwortſchreibens lautet ſogar Jch befürchte auch nicht daß
das Erholungsbedürfniß der Bevölkerung der Städte durch
dieſe Erhöhung der Fahrpreiſe beeinträchtigt wird Alſo
nach der Meinung des Herrn Miniſters werden erholungs
bedürftige Perſonen eder Familien in derſelben Zahl wie
bisher ans Magdeburg Sonntags nach dem Harz reiſen auch
wenn die Fahrpreiſe bis zu 66,7 Prozent vertheuert werden

Er meint dann ferner daß etwaige Ausfälle des Harzver
kehrs wett gemacht werden können durch die Vermehrung des
Fernverkehrs nach dem Harz infolge der Verlängerung der
Giltigkeit der Rückſahrkarten Niemals wird der Fernverkehr
mit ſeinen ja ebenſo hoch wie früher gebliebenen Fahr
preiſen auch nur annähernd den Ausfall aus dem halb ver
nichteten Nahverkehr decken können denn der Fernverkehr nach
dem Harz beſchränkt ſich auf ſolche Reiſende die dort längeren
Sommeraufenthalt nehmen wollen für dieſe hat es ja immer
ermäßigte Sommerkarten gegeben und die verlängerten Rück
fahrkarten treten jetzt nur an deren Stelle Es iſt ganz un
faßbar wie gegenüber einer mit erdrückenden Zahlenbeweiſen
unterſtützten Bittſchrift der wirthſchaftlichen Vertretung eines
wichtigen Landestheils der Miniſter ſeine abweiſende Antwort
ſchließen kann mit dem Satz Jch vertraue daß die neuen
nach reiflicher Erwägung getroffenen Beſtimmungen über
die Perſonenbeförderung einen gedeihlichen Einfluß auch anf die
weitere geſunde Entwickelung des Harzverkehrs ansüben werden
Wie nun aber wenn ſie das nicht thun werden Wer macht
den unendlichen Schaden dann wieder gut der durch die Ver
nichtung wirthſchaftlichen Gedeihens inzwiſchen erfolgt iſt Ein
einmal geſtörter oder abgelenkter Verkehr wendet ſich den
früheren Zielen ſelbſt dann nicht wieder in vollem Maße zu
wenn die Hinderniſſe beſeitigt werden

Der Herr Eiſenbahnmmiſter hat ſeitdem erfahren daß ſein
Antwortſchreiben niemanden überzeugt hat Der in Deſſau am
18 September verſammelte Verband mitteldeutſcher Handels
kammern hat beſchloſſen

Der Verband mitteldentſcher Handelskammern fpricht ſich
einſtimmig gegen de Vertheuerung aus welche die Königliche
Eiſenbahnverwaltung ohne auch nur die Bezirkselſenbahnräthe
gehört zu haben auf dem Gebiete des Sommer und Sonn
tagsfahrkartenweſens einzuführen im Begriff ſteht Er erblickt
in dieſen Verkehrsvertheuerungen einen bedauerlichen Rück
ſchritt und eine ungerechtfertigte Beſchränkung nicht nur der
Fremdeninduſtrie der davon betroffenen Geblete ſondern auch
eine Benachtheillgung des geſammten erholungsbedürftlgen und
naturkiebenden Publikums und zwar hauptſächlich der be
ſonders davon betroffenen unbemlttelten Kreiſe der Bevölke
rung ſo daß auch ſchon im wohlverſtandenen Jutereſſe
unſerer Volksgeſundheit dieſem Verſuche mit aller Ent
ſchledenhelt entgegengetreten werden muß Der Verband
tritt nach wie vor ein für eine Reform des Perſonentarif
weſens nach den Prinzipien der Vereinfachung und Ver
billignng

So ſtehen augenblickllch die Dinge und harren der Löfung
Der jetzige Zuſtand macht ſich nur wegen des inzwiſchen ein
getretenen Winters nicht ſo ſchmerzlich fühlbar wird aber im
nächſten Frühling und Sommer zu einem wahren Nothſtand
werden Mußte dies geſchehen Zwangen zu dieſen harten
Maßregeln gewichtige finanzielle Erwägungen Die deutſche
Preſſe hat nicht mit genügender Schärfe den monatlichen
Ausweiſen unſerer Eiſenbahneinnahmen den Beweis ent
nommen daß gerade die Perſoneneinnahmen nicht an
nähernd ſo ſehr im Rückgange begriffen ſind wie die
Einnahmen aus dem Gülerverkehr daß im Gegentbeil
in den erſten neun Monaten dieſes Jahres der Perſonen
verkehr noch ein kleines Mehr gegenüber dem Vorjahre
aufweiſt während die Einnahmen aus dem Güterverkehr
bisher ein Weniger von über 12 Millionen Mark gebrachthaben Die Verlängerung der Giltigkelt der
Rückfahrkarten hat nicht ſchädigend gewirkt
Wenn die Perfoneneinnahmen ſelt einigen Monalken einen
kleinen Rückgang zeigen ſo kommt das einmal von dem all
gemeinen Nachlaſſen des wirthſchaftlichen Aufſchwunges dann
aber auch ganz beſonders von dem Umſtande daß im vorigen
Jahre monatlich hunderttaufende von Mark allein aus dem
Reiſeverkehr pur Pariſer Weltausſtellung vereinnahmt wurden
eine Einnahme die natürlich in dieſem Jahre wegfällt Es
liegt alſo nicht der geringſte Grund vor die Verlängerung dern der diucfahriarken vom großen Publikum bezablen zu

laſſen durch eine Vertheuerung des ans ſo vielen Gründen
wirtſchaftlich nützlichen Nachbarverkehrs

Die Maßregel iſt übrigens ein zweiſchneidiges Schwerl ſie
verwundet große Landesthelle und ſchädigt dadurch indirekt den
Steuerſäckel des Stagtes Sie ſchneidet aber auch unmiltelbar
in die große Staatstaſche der wie wir im nächſten Jahre er
leben werden auf das beſcheldenſte Maß zurückgehende

Sonntagsverkehr nach dem Harz und nach ähnlichen Ausflugs
gebieten der Nachbarſtädte wird weſentlich geringere Einughmen
liefern trotz oder wegen der bedeutenden Preiserhöhnngen
Nicht in Geld anszudrücken iſt jedoch der politiſche
Schaden der durch ſolche Maßregeln angerichtet wird Jch
habe die ſchlagenden Beweiſe dafür daß in allen von dieſer
Verthenerung betroffenen Gegenden eine Unzufriedenbeit

ja eine Verbitterung herrſcht von der man an
der höchſten Stelle des Eiſenbahnweſens offenbar
keine Ahnung hat Jch erhalte Zuſchriften aus ſo hoch
ſtehenden Kreiſen daß der Herr Eſſenbahnminiſter ſie gewiß
nicht für die Herde berufsmäßiger Unzufriedenheit halten
würde Verdichtet ſich dieſe Unzufriedenheit zu einem gemein
ſamen Vorgehen und dazu kann ich nur dringend rathen
ſo muß die Maßregel des Eiſenbahuminiſters anfgehoben
werden und zwar noch vor dem kommenden Frübjahr Die
Ungerechtigkeit eine Vereinfachung der Rückfahrkarten die er
holungsbedürftigen Sonntagsausflügler büßen zu laſſen iſt zu

als daß eine weiſe Staatsverwaltung ſie anfrechterhalten
önnte

Deutſches Reich
HGof und Perſonalngchrichten

Die geſtern gebrachte Mitthellung daß der Unterſigats
ſekretär im Reichsamt des Jnnern Rot he entſchloſſen iſt as
dem aktiven Dienſte zu ſcheiden wird der Nat Ztg beſtätigt
An der Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches ſei ihrer Anſicht
nach um ſo weniger zu zwelfeln als Herr Rothe bereits vor
einen Jahre gewillt geweſen ſet ſich auf ſein durch eine lange
und erfolgreiche Thätigkeit verdientes Altentheill zurückzuziehen
Der Genannte war bevor er zunächſt als Stellvertreter und
dann als Nachfolger des Herrn v Rottenburg ins Reichsamt des
Jnnern berufen wurde längere Jahre Reglerungspräſident in
Kaſſel und hat dort ein ſehr gutes Andenken hinterlaſſen Unter
den Perſonen die nach dem Abgang des Herrn Nothe für das
Unterſtaatsſekretarkat im Reichsamt des Jnnern in Betracht

n dürften wird der Direktor in dieſem Amte Wermuth
genannt

Regierungspolitik und Volksſtimmung
Eine Reihe von Berliner Blättern hat faſt gleichzeltig eine

Beſchwichtigungs aktion gegenüber dem Un willen über
die Chamberlain ſchen Aeußerungen uüunkernommen
Da auch der Jnhalt der Ausführungen ſo ziemlich übereinſtimmt
ſo kann man ſich ohne viele Mühe denken worauf dieſe Aktlon
zurückzuführen iſt der Regierung ſind die ſich häufenden Ent
rüſtungsküundgebungen offenbar nicht erwünſcht Auch wir
hätten gewünſcht daß ſich die Proleſtkundgebungen lediglich
auf die Kriegervereine beſchränkt hätten am beſten in
der Welſe daß die Geſammtheit der Kriegerverbände eine knappe
aber energiſche Reſolution gefaßt und publfzirt hätte Eine
große Anzahl von Verſammlungen zu verſchiedener Zeit an ver
ſchiedenen Orten und von verſchiedenen Kreiſen ausgehend
bringt nur eine gewiſſe die Wirkung beelnträchtigende Ver
zettelung mit ſich Jm übrigen aber ſind wir durchaus der
Anſicht daß das deutſche Volk recht daran gethan hat ſeiner
Entrüſtung Ausdruck zu geben wie denn die Saale Ztg
ſchon in ihrer Nummer vom 1 November an leltender Stelle
die Verdächtigungen des engliſchen Kolonialminiſters zurückwies
und am 4 November Veranlaſſung nahm das Verhalten des
Reichskanzlers dieſen Schmähungen gegenüber einer ſcharfen
Kritik zu unterziehen Angeſichts ſolcher Thatſachen muß es
wunderbar anmuthen wenn gewiſſe agrariſch konfervatlve
Blätter jetzt die nationale Angelegenheit zu einer
Partelſache zu machen verſuchen und unker Ausfällen auf die
freiſinnige Preſſe ſich an die Spitze der in der Entwicklung be
findlichen Proteſtbewegung ſtellen möchten obglelch ſie wie dies
verſchiedentlich bel derartigen Anläſſen der Fall erſt aus der
fretſinnigen Preſſe entdeckten daß die Volksſtimmung
wieder einmal im dlrekten Gegenſatz zur Negkerungspolitik ſtehe
Es iſt ſchwer keine Satkre hierüber zu ſchreiben aber das Ver
fahren iſt zu durchſichtig als daß wir Neigung verſpüren
könnten viel Worte darüber zu verlieren zumal uns lediglich
die Sache gilt und die macht allerdings noch elnlge Worte
nöthlg

Wenn man in der ganz oder halb offiziös angehauchten Preſſe
darauf hingewieſen hat daß das öſterrelch ſche ruſſiſche und
franzöſiſche Volk offenbar diplomatiſch geſchulter wären well ſie
über die Chamberlain ſchen Aenßernngen mit elnem bloßen
Achſelzucken hinweggegangen wären ſo dünkt es uns als Zeichen
größter Oberflächlichkeit wenn man die Deutſchland zugefügte
Beleidigung mit der Aeußerung gegen die anderen Völker ver
aleicht Jn der Geſchichte Oeſterreichs Rußlands und Frank
reichs ſpielen die Feldzüge in Vosnien dem Kaukaſns und
Tonking nur eine untergeordnete Rolle und mit ihrer Er
wähnung wird das nationale Empfinden nicht berührt Für das
deutſche Volk war der Krieg von 187071 das bedentſamſte
Ereigniß ſeiner Geſchichte denn dieſer Krieg war die noth
wendige Vorausſetzung der Einigung Deutſchlands und deshalb
muß das deutſche Volk die Vernnglimpfung derer die wnit
ibrem Vlute dieſe Einigung geſchaffen haben mit ganz anderer
Bitterkelt empfinden als etwa das öſterreichiſche eine Herab
würdigung des bodniſchen Feldzuges Wenn die Regierung
wie ſie es gethan hat das 25 jährige Jubiläum des

großen Krieges durch eine Reihe glänzendſter Feſt
lichkeiten felert und wenn ſie nachher ſchon nervös
darüber wird daß das deutſche Volk elne Ver
unglimpfung dieſes Krieges nicht duldenwill ſo ſpricht daraus eine Art von Logik an die
wir ſreilich nachgerade gewöhnt worden ſind Und leiſe
Nervoſität iſt zudem völlig überfluſſig wenn man hur
zwiſchen Regierungspolitik und Volksſtinnnnng zu ſchelden ver
ſteht Nlemand verlangt von der RRegierung daß ſie wegen der
Chomberlain ſchen Aeußerungen die Grundſätze ihrer auswärtigen
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Polltik auch nur um ein Jola ändere ſondern nur den Unver
ſchämthelten eines einzelnen Mannes ſoll entgegengetreten werden
eines Mannes der ſchon wiederholt Beweiſe von der Richtachtung
Deutſchlands gegeben hat obgleich er zu den Leilern der zug
liſchen Politik gehört Die Regierung ſoll erkennen laſſen daß
ſie nicht alles ruhig hinnimmt was man in England ſich den
Deutſchen zu bieten erlanbt Von dieſem Standpunkte aus er
ſcheint uns die gelegentllche Aeußerung des Vollsunwillens als
ein Zeichen der Geſundbeit das nur mit Genugthuung zu
begrüßen iſt Ein gewiſſer humoriſtiſcher Zug wird aber in dle
Sache dadurch hineingebracht daß unſere Angſipolitiker ad ab
zurdum geführt werden durch einen engliſchen Staatsmann
Sir W Harcourt der in einen Schreiben an die Times er
klärle das Temperament und dle Zunge Chamberlain s ſelen
höchſt wirkſame WMlllel den Krleg zu fördern und zu verbilkern
Chamberklaln verſtehe es durch zweckloſe Stlchelelen alle Nationen
Europas zu erzürnen Wenn ein engliſcher Politiker die geiſt
reiche Thätlgkeit des Right Honounrable Joe Chamberlain derart
beurtheilt fo wird dem deutſchen Volke wohl daſſelbe Recht
zuſtehen

Politiſches
Die Begründung des Zolltarifentwurfs ſoll dem

Reichstag e die Berliner Börſen Zeitung zu melden
welß erſt nach den Weihnachtsferien zugehen Falls das
zutrifft hat man alſo auf die erſte Leſung der Vorlage vor
Welhnachten verzichtet

Mit den Reden des Handelsminiſters Möller
wird in der ſchutzzöllneriſchen Preſſe ein anmuthiges Fangboll
ſpiel getrieben Während die Kreuzztg ibre Befriedigung
über die beiden lehten Reden immer ſlärker accentnirt ſammelt
das Organ des Bundes der Landwirthe mit Blienenflelß alle
möglichſt abfälligen Preßänßerungen So nimmt die D Tages
zeitung u a mit Behagen von einer Bemerkung der Pomm
Reichspoſt Notiz daß der Handelsminiſter der redſellgſte
Miniſter ſel um dann ans eigenem noch folgende Llebenswürdlg
kelten hinzuzuſügen

das iſt unſeres Erachtens etwas unfreundlich Der
Herr Handelsminiſter würde ſicher nicht ſo oft das Wort er
greifen wenn er nicht das Bedürſniß bätte ſeinen Zu
hörern und dem Lande etwas zu ſagen und wenn er
nicht der Meinung wäre durch ſeine Darlegungen
zu nützen Daß Herr Möller lediglich rede um
zu reden und weil ihm das Reden an ſich
Freunde mache das vermögen wir nicht zu
glauben Fraglich iſt es allerdings ob die Reden die un
gemein ſtarke Beachtung verdienen die ſie faſt allerwärts ge
ſunden haben Was der Miniſter verkündet hat iſt das
vielberufene Evangellum der Mittellinie das uns nun
ſchon ſeit Jahren in allen Tonarten verkündet worden iſt
Nur dann würde eine ſolche ernente Verkündigung beſondere
Bedentung haben wenn ſie von einer thatſächlich maßgebenden
Stelle ansginge Der preußiſche Herr Handelsminiſter iſt
zwar ein einflußreicher Herr aber die Politik in Preußen und
in Deutſchland wird nicht von ihm ſondern nur unter ſeiner
Aſfiſtenz gemacht

Der geſtrige Bundesrathsbeſchluß hat dem agrariſchen Blatte
recht gegeben und es kann ſich einſtwellen bernhlgen Herr
Möller wird ſich ſchon noch der im Staatsmlniſterlum herrſchen
den Strömung völlig anbequemen

Diäten denkt die Münchener Allg Zig dem Reichs
tage jetzt zwar zu aber ſie will ſie nicht dem gegenwärtigen
ſondern einem neuen Reichsparlament gewähren Die Gründe
die das offiziöſe Blatt für dieſen Vorſchlag ins Feld führt ſind
ſonderbarer Natur und geben zu mancherlel Schlüſſen Ver
ankaſſung man höre ſie

Die Gewährung von Diäten empfiehlt ſich nicht als nach
trägliches Kompelle für längſt gewählte Vertreter des ge
fjammten Volkes zur endlichen Wahrnehmung eines bisher
pflichtwidrig vernachläſſigten Ehrenamtes Röäthlicher iſt vlel
mehr falls centrifugale Tendenzen im Reichstag wirklich die
Achtung vor dem Volke gegenüber übernommenen Pflichten
überwinden wenn man ſich einmal zum Gang über den
Rubiton entſchloſſen hat Dläten nur mit den nöthigen Kantelen
gegen Mißbrauch bei Neuwahlen zu gewähren lo daß den zu
praktſcher politiſcher Arbelt ſich verpflichtet fühlenden Wählern
für einen neuen Reichstag die Ausleſe arbeitstüchtiger und
pflichttrener Männer erleichtert wird

Die Auffaſſung daß die Diäten vor allem als Zwangsmittel auf
regeren Beſuch der Relchstagsſitzungen einwirken müßten und
hinter dieſem Hauptzwecke die anderen Geſichtspunkte die man
für ihre Einführung namhaft macht zurücktreten ſollen iſt leider
in offiziellen Kreiſen noch immer im Schwange und wird ihnen
ſchwerlich ausgeredet werden können daher kann dle hier wieder
gegebene Anſicht nicht weiter wunder nehmen Was aber ſoll
ſie in der gegenwärtigen Vorberellungszeit anf die parla
mentariſche Campagne bedeuten Will man damit nur an
denten daß der Vundesrath die Diätenbewilligung erſt bei der
Neuwahl im Jahre 1903 vorſehen will oder ſoll dieſe offiziöſe
Auslaſſung ein bemäntelter Hinwels auf eine eiwa für den Fall in
Ausſicht genommene Auflöſung des Reichstages ſein falls er ſich
nicht als arbeitsfähig erweiſt Das ſind Fragen deren Be
rechtigung man um ſo weniger von der Hand weiſen darf als
man fo gut wie ſicher weiß daß im Bundesralh über das Zu
ſtandekommen des neuen Zolltarifs ſehr peſſimiſtiſch gedacht
wird

Die deuiſche Gewerkſchaftsleltung ſetzt der Ver
wirklichung der von den holländiſchen Hafenarbeitern
vorgeſchlagenen Kontinentalſperre gegen England
durch Boycottirung engliſcher Schiffe mit der dieſe die Eng
länder zu einem raſchen und für die Buren ehrenvollen Frieden
zwingen zu können melnen nach wie vor energiſchen Widerſpruch
entgegen indem ſie darauf hinweiſt daß ein ſolcher Boycott der
unbedingt zur Maſſenaunsſperrung der Hafenarbeiter führen
nüßie in einem Monat mehr als eine Million
Mark Unterſtätzung erfordern würde Ehe die Schiffahrt
im Frühiahr recht in Gang komme und der Voycott dann eine
eiwalge Wülkung zelgen könne ſelen die Kräfte der Arbeiter
berelts erſchöpft und ſie die Arbeiter blieben als Kämpfer für
den Weltfrieden in Südafrika ſelbſt auf der Strecke liegen
Das Amjterdamer Centralkomitee will nun eine internationale
Transportarbeiter Konſerenz zuſammenberuſen in der die Frage
der Kontlnentalſperre durch Poycott der engliſchen Schiffe
entſchieden werden ſoll doch erſchent es ſehr fragllch ob dieſe
internalionale Konferenz überhaupt zuſtande kommt denn weder
bel den engliſchen noch bei den deutſchen Transportarbeltern iſt
aroße Neigung vorhanden die Konferenz zu beſchicken

Volkswirthſchaftliches
Aingeſichts der bevorſtehenden Entſcheidung über die

Frage der Getreidezollerböhung und den Quebracho
oll verdient der ſetzlge Stand und die Entwicklung der
entſch argentinſſchen Han delsbeziehungen ganz

beſondere BVeachtung Es iſt bekannt daß die deutſche Ausſuhr
uns Argentinſen in doch erfreulicher Weiſe andauernd zunungt
die deutſche Reicheſtarſſit verzeichnet ſür die Jahre 1897 98 99

1900 folgende Ausſuhrwertbe 35,8 44,7 52,3 68,9 Mill Mark
Dieſer Erſolg iſt nach Anſicht der Centralſtelle für Vorbereitung
von Handelsverträgen um ſo bedeutſamer als der argentiniſche
Markt vom internationalen Wettbewerb beſonders heiß um
ſtrit en wird Dle alte und die neue Welt ringen miteinander
um ſich das zukunftsreiche Land als Abfatzgebiet zu ſichern eine
große Zahl von Rivalen darunter in erſter Linie Groß
böritannien die Union Deutſchland Frankreich Jtallen Belglen
ſind bei der argentiniſchen Einfuhr mit ſehr beträchtlichen
Zahlen belheiligt Als beſonders charakteriſtiſch verdient hervor
gehoben zu werden daß der Anthell der einzelnen Länder an der
Geſammkeinfuhr bisher in den verſchiedenen Her noch immer
ſehr erhebllch ſchwankt der argentiniſche Käufer iſt ſich noch
nicht klar woher er ſeinen Bedarf an Jndnſtrieartikeln am vor
theilhafteſten bezleht So viel ſteht jedoch ſchon feſt daß die
vprädominirende Stellung Großbritanniensmehr
und mehr ſchwindet ſeine Einfuhr geht relativ und
abſolnt zu rück Ueber die neueſte Geſtaltung der Dinge ent
bält ein ſoeben veröffentlichter Bericht der amerikaniſchen
Geſandtſchaft in Buenos Ayres folgende bemerkenswerthe Daten
Zu erſten Halbjahr 1901 betrug die Geſammteinfuhr 56,6 Mill

ollar hlervon entfielen auf die Einfuhr aus England 18,4
aus Deutſchland 8,7 aus Italien 7,7 aus der Unlon 6,8aus Frankreich 5,2 aus Belgien 4,2 Wiu Dollar Jm Ver
gleich zum Vorjohre iſt die Einfuhr annähernd konſtant ge
blieben die Union und Deutſchland haben jedoch auf Koſten
aller übrigen hauptſächlich in Betracht kommenden Mitbewerber
Mehrerfolge erzielt Die amerikaniſche Einfuhr ſtieg im
Vergleich zum Vorjehre um 1,2 die deutſche um 0,68 Mill
Dollar die engliſche dagegen nahm ab um 0,8 die franzöſiſche
um 0 die belgiſche um 0,4 die italieniſche um 0,1 Mill
Dollar Neidiſch ſieht die Union auf die deutſchen Erſolge
einer amerikaniſchen Vormachtſtellung auf dem argentiniſchen
Markt ſteht der deutſche Wettbewerb ganz beſonders hinderlich
im Wege Ein bisher vom Senat freilich noch nicht au
genommener Reeiprozitätsvertrag zu Gunſten der amerlkaniſchen
Einfuhr liegt ſchon vor die deutſche Tariſpolitik wird gut thun
den Bogen gegenüber Argentinien nicht zu ſtraff zu ſpannen

Verwaltung und Rechtspflege
Aus Anlaß des nunmehr beginnenden Steunerveran

lagungsgeſchäfts legt die Köln Zta dem neuen Finanz
miniſter dringend ans Herz daß nicht wiederum mit dem
kleinllichen bureaukratiſchen Fiskalismus vorgegangen
wird der der Miquel ſchen Finanzverwaltung nicht zum Ruhm
gerelcht hat Das rheiniſche nationalliberale Blatt hat wie er
innerlich aus dieſem Grunde in früheren Jahren wiederholt
heftige Angriffe gegen Herrn v Miquel gerichtet und Herr von
Eynern hat im Abgeordnetenhauſe wiederholt über ganz be
ſonders viexatoriſche Fälle bittere Klage geführt Neben manchen
Uebertreibungen enthält die Krilik der Köln Ztg doch auch
manche beachtenswerthe Geſichtspunkte Aus den jetzigen Aus
führungen des nationalliberalen Blattes erſcheint uns folgende
Anregung ebenfalls diekutabel Die Köln Ztg weiſt darauf
hin daß gerade in dieſem Jahre ganz beſonders fühlbar
werden wird wie verfehlt die Beſtimmung des Einkommenſtener
geſetzes iſt dle die Steuer pflichtigen alljährlich zwingt ihr Ein
kommen immer aufs nene ſelbſt einzuſchätzen und fährt als
dann fort

Viele Steuerpflichtige werden verpflichtet ſein auf Grund
des dreijährigen Durchſchnitts des Ertrages ihrer Aktien und
ihres Gewerbes jetzt ein weit höheres Einkommen zu
verſtenern als ſie im nächſten Jahre voraus
ſichtlich beziehen werdenz für vfele tritt ſogar die
bittere Nothwendigkeit ein ein hohes Durchſchnittseinkommen
zu verſteuern vbwohlt ſie ſchon jetzt mit großer Sicherheit
vorausſehen können daß ſie im nächnen Jahre aus den be
treffenden Werten gar kein Einkommen beziehen werden
Dus iſt für den Fiskus augenblicklich recht angenehm aber für
jeden Steuerpflichtigen eine ſehr harte und menſchlich ge
ſprochen auch ſehr aufregende Sache es liegt im allgemeinen
Staatsintereſſe daß rechtzeitig vorgebengt wird damit nicht
dieſe Steuerpflichtigen auch noch durch übertriebenen Fis
kalismus der Steuerbehörden unvöthig erregt und geärgert
werden

Man kann dieſen Ausführungen nur beipflichten obwohl man
ſich nicht verhehlen darf daß ſie auf die Regierung leider wohl
wenig Eindruck machen werden zumal die ungünſtige Finanzlage
ihr wohl erſt recht Veranlaſſung bieten wird aus allen Ein
kommen Steuern zu ziehen die ſie erreichen kann

Zum Duellun weſen hat dieſer Tage auch der Landes
ausſchuß der nationalliberalen Partei in Thü
ringen Stellung genommen indem er einſtimmig fein Ein
verſtändniß zu einer Reſolution abgab in der es heißt das
Duellweſen habe in jüngſter Zeit ſolche Auswüchſe ge
zeitigt daß es dringend nothwendig iſt durch wirkſame Maß
regeln Abhilfe zu ſchaffen

Die Ausweiſung des deutſch amerikaniſchen
ournaliſten Herrings die vor etwa 14 Tagen erſolgte

iſt wie dem B Vörſ Cour mitgetheilt wird vom Berliner
Polizeipräſidium rückgäängig gemacht worden Herr Her
rings weilt bereits wieder in Berlin

Die am Sonnabend von der Strafkammer in Poſen wegen
Geheimbündelel verurtheilten polniſchen Akademiker

gegen das Urtheil Berufung beim Reichsgericht ein
gelegt

Parteinagchrichten

Mit der Kandidatur Dr Thevdor Barth e für die
Reich stagserſatzwahl im Kreiſe Schweinitz Witten
berg iſt die Köln Zig recht wenig einverſtanden und äußert
ihre Unzufriedenheit u a mit folgenden Worten

Wir fürchten ſehr daß die Auſſtellung dieſer Barth ſchen
Kandidatur ein Mißgriff iſt derr ſehr leicht den Verluſt des
ſehr umſtrittenen Wahlkreiſes für die Linke zur Folge haben
kann Dr Baorth beſitzt in dielem Wahlkreiſe keine genügende
perſönliche de auch iſt er mit ſeinen fangtiſchen und
radikalen wirthſchaſtlichen Anſchauungen nicht der geelgnete
Mann ſich zahlreiche Anhänger zu erringen

Wir glauben auf Grund eigener Beobachtung im Gegentheil
daß die Liberalen gar keinen geeigneteren Kandidaten hätten
finden können denn auf Dr Barth den langjährigen geſchätzten
Freund des Dr v Siemens vereinigen ſich jetzt die weitaus
meiſten Sympathien deren ſich letzterer im Wahlkreiſe in über
qus reichem Maße zu erfreuen hatte Mit welchem Rechte die
Köln Ztg die ſich wohl nur darüber ärgert daß man ſie

nicht vor der Kandidatennominirung um ihre Meinung gefragt
hat Herrn Dr Barth s wirthſchaftllche Anſchauungen fanattſch
und radikal nennt mag ſie erſt einmal näher darzulegen ver
ſuchen eher läßt ſich darüber ſchlechterdings kaum diskutiren
Wahrſcheinlich erkennt ſie bei ſolchem Verſuche ſelbſt daß ſie
den Mund doch zu voll genommen hat und macht die Sache mit
ſich ſelbſt im ſtillen Kämmerleln ab anſtatt welter Drachenſagat
auszuſtreuen

Die unausgeſetzten theoretiſchen Erörterungen über dle
Halibarkeit der Verelendungstheortke die bekanntlich
in dem anf dem Lübecker Partelkoge der Sozigidemokratie vor
läufig zu Ende gebrachten Kampfe gegen Bernſtein eine große
Rolle ſpielten ſind den radikalen Marxiſten ein Greuel Die
von Kautsky redlgikle Nene Zeir will ſich an dleſer un

fruchtbaren Streiterei überhaupt nichterklärt zum Schluß cht mer betheiligen
Wie lange die Partei noch den Genuß dibaben wird das wiſſen wir nicht aber wen ſieh gballen

viele Jahre haben ſollte wie ſie ihn ſchon Jahre gehſo wird auch nicht ein Atomn Nutzen für ſie dabei ber
ſpringen Aus dem einfachen Grunde nicht weil die d
elendungstbeorle längſt den hiſtoriſchen Sinn und

und

ſtand verloren bat den ſie einmal gehabt haben mag i
Produkt der bürgerlichen Oekonomie ſo lange dieſe vo
befangen arbeiten konnte hat ſie mit dem oribodor
Marxismus gar nichts zu thun andererſeits iſt es auch keit
beſonderer Spaß auf ihren Lelchnam lotzuſchlagen ſintemal
man dadurch die Gefahr läuft von der ſeichteſten kapilaliſüſchen
Apologetik einen Bruderſchmatz zu erhalten was ſchlleßlich ded
nicht jedermanns Geſchmack zu ſein braucht Eine gleich
un fruchtbare Debatte wie über die Verelendungsiheörie
iſt in der Partei noch nicht geführt worden es ſei denn in
ihren Aufängen die Debatte über Staatshilfe oder Selbſt
hilfe die immerhin hiſtoriſch begreiflicher und verzeih
licher war

Man darf einer Erklärung der ſozialdemokratiſchen Partelleitung
die ja die Verelendungstheorie noch immer im Programm nd
zwar als einen integrirenden deſſelben beibehält z
dieſer Ketzerei mit Jntereſſe entgegenſehen

Zu den bisherigen vier Bewerbern um das Wiesbadener
Reichstagsmandat tritt jetzt als fünſter noch ein Kandidat
des Bundes der Landwirthe hinzu der einen im Kreiſe
anſäſſigen Landwirth aufſtellen zu ſollen glaubte weill die hin
wirtbſchaftspolitiſch am nächſten ſtehenden politiſchen Partelen
ſich auf einen gemeſnſamen Kandidaten nicht gereinigt haben
und die Vertretung der wirthſchaftspolitiſchen Lebensfragen des
Bauern und Bürgers wie ſolche zum Zolltarif und zu den
Handelsverträgen nothwendig zielbewußte und thatkräſtige
Männer erfordere Auf das Ergebniß dieſer bündlerlſchen
Kandidatur die einen zuverläſſigen Gradmeſſer für die Stärlt
der extremen Agrarier im Wahlkreiſe zu bleten geeignet ift dar

man mit Recht geſpannt ſein t
Heer und Flotte

S M S Hertha mit dem Chef des Kreuzergeſchwaders
Vicradmiral Bendemann an Bord iſt am 12 November n
T ingtau eingetroffen S M S Kaiſerin Auguſta
iſt am 12 November von Wuſung nach Hongkong n See
gegangen

Proteſte gegen den Zolltarif
Der Landesausſchuß der natfſonsoblibe ralen

Partei in Thüringen faßte auf ſeiner am Sonntag ir
Welmar abgehaltenen Tagung u a einſtimmig folgende
Reſolution Gegenüber dem im Bundesrath vorliegenden Ent
wurf eines neuen Zolltarifs ſpricht der Landesausſchuß in
Uebereinſtimmung mit der Kundgebung des Centralvorſtandes
der nationalliberalen Partei vom 27 Oktober d J ebenfalls die
Erwartung aus daß die Landwirthſchaſt für ihre Erzeugniſſe
den nothwendigen höheren Schutz findet daß aber bei Ge
währung dieſes Schutzes diejenigen Grenzen ein
gehalten werden welche den Abſchluß der für Deutſchlands
wirthſchaftliche Entwicklung in Jnduſtrie und Landwirthſchaft
Handel und Gewerbe nothwendigen langfriſtigen Handels
verträge ermöglichen Jnsbeſondere erwartet der
Landesausſchuß daß die erſprießliche Erledigung dieſer zoll
und handelspolitiſchen Fragen auch die Möglichkeit gewährt ein
geſichertes finanzielles Verhältniß der Einzeil
ſtagaten zum Reiche zu ſchaffen Das iſt wieder die
ſchon zur Genüge bekannke recht weitdeutige Anſicht von der
Möglichkeit eine mittlere Linie aufzufinden mit der man aber
in Ermanglung beſtimmter Erklärungen ſeitend der Natlongl
liberalen einſtweilen zufrieden ſein muß

Ausland
Der ſüdafrikauiſche Krieg

Wie das Berl Tagebl meldet ſind Privatnachrichten aus
Südafrika eingetroffen denen zufolge ſleben Achtel der
Bevölkerung der Kapkolonie im vollen Aufftande ſich
befinden

Oeſterreich HNugnru
Jm Reichsrath erſchien geſtern eine Deputation ſüd

ſlaviſcher Studenten und überreichte den ſüdſlaviſchen
Abgeordneten eine Adreſſe mit der Bitte für die Errichtung
einer ſloveniſchen und kroatiſchen Univerſität und
überhaupt für die Hebung des ſüdſlaviſchen Schülweſens ein
zutreten Jn der Adreſſe wird ferner gegen die angebliche
Unterdrückung des ſüdſlaviſchen Unterrichtsweſens in Oeſterreich
proteſtirt

Debatten über Wahlmißbräuche in Galizien füllten
geſtern die Verhandlungen des Abgeordnetenhauſes aus Miniſter
präſident v Körber erklärte demgegenüber die geringe Anzahl
von Wahlproteſten zeige daß die Wahlen ſich ruhig abgeſplelt
hätten Die Behörden ſeien beauftragt die Veſchwerdeſührer
einzuvernehmen Die Frage der Errichtung eines Wablgertchts
hofes hänge mit anderen Verfaſſungsfragen zuſammen für welche
gegenwärtig kein geeigneter Zeltpunkt ſei Abg Daszynski
Sozialiſt hielt darauf eine überqus heftige Rede gegen die

Schlachzizen die er eine wohlorganiſirte Maffig und glatte
Wahlgauner nannte Der jetzige polniſche Adel mißbrauche da
Martyrium der polniſchen Vergangenheit um das Volk aus
zubeuten und ſich der jeweiligen Regierung mit Haut und Haar
zu verkaufen Der öſterreichiſche Hof werde es einmal ſehr be
daunern daß er dieſer Clique das ganze Volk und das Land
ausgeliefert hat Der gegenwärtige Landmarſchall Galli
ziens Graf Andreas Potocki ſei ein Steuerdefrandant der
blos 90,000 Gulden fatirte ſich aber dann bewegen ließ
200,000 Gulden anzugeben Er habe den Staat un
890,000 Gulden betrogen Dieſer Steuerdefraudant
habe Zutritt zum Kaiſer Er habe dem verſtorbenen
Kronprinzen eine Million gepumpt Vicepräſident
a ruft Dascynski wegen Beleidigung des Polenklubs und

otocki s zur Ordnung Heſliger Widerſpruch bei den Sozial
demokraten Rufe Es iſt alles wahr

Dänemark
Geſtern fand im Volkething die erſte Leſung der Geſetzesvor

lage des Krlegsminiſters Madſen ſtatt worin die Bewilligung
von Millionen Mark für dle T i Neubewaff
nung der Feldartillerie mit Schnellfeuergeſchützen
ueueſſen Typs gefordert wird Kriegsminiſter Madſen hatte
vorher erklärt ſein Portefenllle nicht behalten zu können wenn
dieſe wichtige Reſorm nicht ſofort durchgeführt würde Die
Liberalen und Konſervativen waren einſtimmig für die Vorlage
nur die ſozialiſtiſche Minorltät opponirte Auch ſür die For
derung einer Mitaift für die kron prinzlichen Töchter
Lulſe und Jngeborg traten die Liberalen und Konſervativen ge
ſchloſſen ein nur die Sozlaliſten ſtimmten dagegen

China
Wle das Reuter ſche Bureau ſich aus Peking vom Montas

melden läßt giebt das chineſiſche Answärtige Amt bekannt der
Jaiſerliche Hof werde etwa in einem Monat in Pekiosé
eintreffen
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Univerſitäts und Hochſchnlnachrichten
Prof Dr Friedrich NRagze dere felert am 8 Dez ſein 25 jährige Jubiläum als

rdinarius 1876 wurde Ratzel Profeſſor der Erdkunde an der
Techviſchen Hochſchule in München und 1886 nach Leipzig be
ruſen Ein neues mehrbändiges Werk Ragzel s erſcheint jeßt im
Verlgge des Bibliographiſchen Jnſtituts in Leipzig Die Erde
und das Leben eine vergleichende Erdkunde

Bei der philoſophiſchen Fakultät der Berliner
Univerſität iſt wieder die Promotlon eines weiblichen Doktors
feerlich vollzogen worden Die Dame iſt eine Amerikanerin
Miß Mary Williams Montgomery Jn ihrer Differtation ver
öffentlicht Frl Montaomery in Umſchrift und h alt
babyloniſche Schriftdenkmäler die von Thontafeln des BVritſſchen
Muſeums ſtammen

An der Unlverſität Marburg beſteht der ſchöne Prauch
bedürftigen Studenten die Kollegiengelder ganz zu erlaſſen und
nicht wie dies an anderen Unlverſitäten üblich ſie nur zu
ſtunden Vom Miniſterium war nun die Anfrage blerher ge
langt ob es ſich nicht einpſehlen würde auch hier an Stelle des
Honorarerlaſſes eine S eintreten zu laſſen Die Mar
bürger Dozenten ſind aber einſtimmig der Meinung geweſen
von dem bisherigen Brauch nicht abzugehen

Dr Paul v Bruns Ordinarlus für Chirurgie inTüblugen wurde zum Ehrenmitgliede der Ruſſiſchen Chirurgiſchen
Geſellſchaft ernannt

Robert Haſenklever der Direktor der chemiſchen
Fabrik Rbenania in Aachen wurde vom Senat der Tech
niſchen Hochſchule in Karlsruhe ehrenhalber zum PDoetor in
ernaunt

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Prof Dr Eſchenhagen der Vorſteher im meteorolo

d nnneküchen Obſervatorium zu Potsdam iſt geſtery ge
ſtorben

Die Naturhiſtoriſche Geſellſchaft in Närnberg
hat anläßlich der Feler ihres 100 jährigen Beſtandes gegründet
am 22 Oktober 1801 zu Ehrenmitgliedern ernannt die Pro
feſſoren für Botanik an der Verllner Univerſität Dr med et phil
Paul Aſcher on und Dr phil Paul Magnus den Profeſſor der
Zoologie und vergleichenden Anatomie Dr Albert Fleiſchmann
in Erlangen den Peofeſſor der ſyſtematiſchen Botanik an der
Wiener Univerſität Dr Richard Wettſtein Ritter v Weſtersheim
und den Profeſſor der Zoologie an der Techniſchen Hochſchule
in Stuttgari Dr med E B Klunzinger zum korreſpondirenden
Mitgliede den Proſeſſor an der Akademie für Landwirthſchaft
und Brauerei in Weihenſtephan Dr Friedrich Wagner

Werthvolle römiſche Alterthümerx ſind kürzlich
an zwei Stellen in Deutſchland und in Frankreich aufgedeckt
worden Die Kanalarbeiter in Trier legten am Sonnabend in
einer Tiefe von 4 m einen prächtigen Moſaikfußboden frei Er
iſt gut erhalten und ſoll in das Trierſche Provinzialmuſenm
überführt werden Ein zweites wohlerhaltenes Moſaik dem
Raub der Enropao darſtellend hat der franzöſiſche Archäolog
Mora in Trinquetaille an der Nhonemündung unter den Ruinen
elner römiſchen Villa gefunden

Dle Macht der Finſterniß, Tolſtoi s düſteres
Bauerndramg hatte im Sladttheater in Barmen einen
Heiterkeitserfolg Kaum glaubllch aber wahr Das
Granuſige und Furchtbare in der Dichtung ging am Varmener
Publikum ſpurlos vorüber Daß unter ihm auch elnlige ſaßen
die den Ernſt der Tragödie begriffen iſt ſelbſtverſtändlich ſie
vermochten aber mit ihren Verſuchen die allgemeine Heiter
keit zu dämmen nichts gegen die kompakte Majorität aus
zurlchten

Gerichtsverhandlungen

Aus dem Oberverwaltnugsgericht
Der Zahntechniker Wilhelm Gerhardt bezeichnete ſich

in öffentlichen Bekanntmachungen als Dr echbir dent und nannte
ſich auf ſeinem Schilde Dr ehir dent Amerieaun dentist
Nachdem ſich die Strafgerlchte mit Gerhardt beſchäſtigt hatten
erhielt er vor einiger Zeit eine polizeiliche Verfügung das
Schild mit der erwähnten Anſſchriſt zu beſeitigen Dieſe
Verfügung griff Gerhardt durch Beſchwerde beim Regierungs
präſidenten an und behauptete ein Recht auf die Führung des
Titels Dr zu haben er habe ſein Doktordiplom von der
Aecademia dentalls Wlsconslensis erhalten das von dem Dekan
Dr Albert unterzeichnet ſei Der Regiernngspräſident wies
jedoch die Beſchwerde ab Gerhardt beſchwerte ſich darauf beim
Oberpräſidenten erhielt jedoch ebenfalls einen ablehnenden
Beſcheld da der Oberpräſident das fragliche Diplom nicht als
einwandsfrei betrachtete Schließlich verklagte Gerhardt den
Oberpräſidenten beim Oberverwaltungsgericht Aus der amt
Uchen Auskunft welche von dem deutſchen Konſul in Chicago
über die Academia dentalis Wisconsiensis eingefordert worden
war ging hervor doß es ſich nicht um ein Lehrinſtitut ſondern
um ein betrügeriſches Unternehmen handelte welches mit
Diplomen Handel trieb Unter dieſen Umſtänden wurde die
Kloge vom Oberverwaltungsgericht abgewieſen und Gerhardr s
Diplom für nichtig erklärt

Provinzialnachrichten

Staßfurt 12 Nov Vom Grubenunglück Ein Spezlal
berichterſtatter des Berl Lokalanz entwirft folgendes Stimmungs
bild Auf dem Wege zur Zeche ſtoße ich unr ſehr vereinzelt auf
Menſchen z ich ſehe eine weinende Frau die auf Kunde von ihrem
Mann den ſie lebend aller Vorausſicht nach nicht wiederſehen
oll wartet ein junger Mann einer der Geretteten eilt mit verundenem Kopfe ſtadtwärts Jch bin am Eingange zur Zeche
Sie iſt geſperrt Eine Gruppe von Arbeitern harrt auf Nachrichten
aus dem Jnnern Es ſind dies nicht vlele fünfzehn Leute oder
zwanzig etwa ebenſo viel alſo wie drunten unter Tage als ver
müthlich für immer ſtille Leute zurückgeblleben ſind Drinnen
Am Werke herrſcht Todesſtille Nur vereinzelte Beamte werden
ichtbar ſie ſind ausgeſtellt das Nahen Unberufener zu ver
üten Auch im Verwaltungsgebände herrſcht ernſtes Schweigen

mit gedrückten Mienen ſitzen die Beamten Oberſteiger Steiger
und Jngenieure bei einander Wie ſie verſichern iſt das Unglück
eingelreten ohne daß irgend jemand die Schuld an ihm hat

der berühmte Leipziger Salz

Selten günstige

Die Reitungsarbellen ſind abgebrochen worden die S Slelgeboben ihre Rettungsrohre über in das zuſammen hoher
So tief hineingeſtoßen allerorten herrſcht Lobesſtne
Nirgends wurde mehr ein Lebenszeichen wa rnehmbar ſo nimmt
man an daß die ſechzehn die bisher noch uſcht gefunden
worden ſind ſchon ſeit der unbeilvoſlen Stunde des geſtrigen
Schichlwechfels geſtorben ſind Es wird nunmehr die Ankunſt
einer Kommiſſion abgewartet welche das Halleſche Oberberg
amt entſendet hat Die Kommiſſion wird entſcheiden ob weller
geſucht werden ſoll oder nicht ein welteres Vordringen würde
ſehr gefährlich ſein es kniſtert und knackt noch immer in den
Tiefen und ein Nachſturz kann jeden Augenblick erfolgen Wo
durch das Unglück entſtanden iſt ſteht noch nicht feſt entweder
hat eine Schlebung des Erdreichs ſiattgefunden durch die ſich
das Gefüge des Bergwerks gelockert hat oder die oberen ab
gebanten Schichten haben mit den zwiſchen ihnen erhaltenenSohlen zu ſtark anf den unteren gelaſtet Die Kataſtrophe trat

zur ungünſtigſten Zeit nämlich gerade zum Schichtwechſel
mittags 1 Uhr ein Etwas ſpäter und das Bergwerk wäre
geränmt geweſen kein Menſch wäre zu Schaden gekommen Jm
unterſten Gange 650 m unter Tage bewegten ſich Hunderte
von Bergleuten der Auffahrtſtelle zu Da plötzlich und ohne
vorherlges Anzelchen brach auf einer Strecke von 600 m Länge
die 2 m ſtarke Gangdecke hernieder Wer die gefährdete Strecke
paſſirte wurde begraben Dle Rettungsarbeilten wurden ſofort
energiſch in Angriff genommen und bis 12 Uhr nachts fort
geſetzt So wurden im ganzen 38 mehr oder weniger ſchwer
verletzte Perſonen zu Tage gefördert meiſt hatten ſie Quetſchungen
erlitten auch zwei Todte wurden geborgen Von den einſtweilen
Geretteten ſind zwei in der Nacht geſtorben Heute abend
trafen Oberpräſident von Boetticher und Oberberghaupimann
Fürſt hier ein Es iſt jetzt definitiv feſtgeftellt daß nur 18 Leute
noch unter den Trümmern zu ſuchen ſind Dref die man
gleichfalls verloren glaubte haben ſich inzwiſchen eingefunden
Bis 11 Uhr nachts wurde niemand gefunden Die Rettungs
arbeiten werden zunächſt Tag und Nacht hindurch fortgeſetzt

Onedlinburg 12 Nov Gasexploſion Vorgeſtern früh
ereignete ſich in der Kegelbahn im Prinzen Heinrich eineGasexploſion von furchtbarer Gewalt Ein Hahn war die ganze
Nacht auf Sonntag offen ſtehen geblieben Als nun früh der
dort beſchäſtigte Maler Jsragel hineintrat und im Ofen Feuer
anmachen wollte ereignete ſich die Exploſion durch welche die
ganze Wand gegen den Hof hinausgedrückt und vollſtändig zer
tört wurde Außerdem wurde durch den Luſtdruck die Mehr

zahl der im Hof befindlichen Fenſterſcheiben eingedrückt Jérael
ſelbſt erlitt ſchwere Brandwunden am Kopfe doch ſcheinen ſie
zum Glück nicht lebensgefährlich zu ſein

Röglitz bei Gröbers 13 Nov Verlegung der Kirmes
Die hieſige Gemeinde beſchloß wegen Einführung des allgemeinen
Bußtages ihre Kirmes welche früher kommenden Sonntag und
Montag ſtattfand auf Sonnabend und Sonntag der Woche zu ver
legen das Feſt erreicht Sonntag nachts 12 Uhr ſein Ende da
öffentliche Luſtbarkeiten in dieſer Woche nicht ſtattfinden ſollen
Auch noch andere Gemeinden haben eine Verlegung des Feſns
eintreten laſſen

ü Vurgliebenan 13 Nov Ja gdergebniß Bei der von
Herrn Forſtmeiſter Weſtermeiſter Schkenditz in den königlichen
Waldungen hier veranſtalteten großen Holzjg ad wurden ins
geſammt 1 Rehbock 46 Haſen 6 Kaninchen und 12 Faſanenhähne
zur Strecke gebracht Weibliches Rehwild und Faſanenhennen
gelangten nicht zum Abſchuß Rehböcke waren zuvor ſchon einlge
erlegt worden

Arbeitseinſchränkung DieNaumburg 12 Nov
Brannkohlengruben Mertendorf und Wetterſcheid haben ſich

enloßt geſehen den größten Theil der Belegſchaft zu ent
taſſen

Suhl 12 Nov Ueble Behandlung Die bereits er
wähnte Nachbildung des Engländers Chamberlain die hier anf
dem Ottiltenſtein an einem Banm hängend geſunden wurde hat
noch ein anderes Schickſal erfahren Nicht genug, daß die
Henkersarbeit an ihr vollzogen wurde mun ſchnitt ſie ad und
ſürzte ſte hierauf auch noch den ſteilen Felſen hinunter

Patente Anmeldungen Cierkochvorrichzung Anna Dundar
geb Naumann Braunſchweig Leiſewitzſtr 11 Aus Eiſenplatten zuſammen
geſetzter Geſtellkörper für Blechſcherren zum Zertheilen von Blechtaſeln un
begrenzter Länge und Breite Hugo John Erſurt Pilſe 8 Verſahren und
Maſchine zur Herſtellung ſortloufender langer Blattgoldſtreifen u Fau
bert Paris Vertr Auguſt Rohrbach Max Pieyer und Wilhelm Bindewald
Patentanwälte Erfurt Vorrichtung für den ſelvſtthätigen Notenſcheibenwechſel
an mechaniſchen Muſikwerken Polyphon Muſikwerke Wahren b Leipzig
Mechaniſche Schlagglocke mit Zeitungshalter Heinrich Theodor Horſtmann
Leipzig Völkmaſsdorf Natallenſtr 20 Straugpreſe mit teuing zu
laufendem Preßcylinder L Schmelzer Magde urg Bahnhoſſtr 16 afſee
röſter Max Lang e Saalfeld a G Lenhkrifuge zum unnnterbrochenen Ab
ſchlendern breiiger Maſſen insbeſondere Zuckermaſſen Karl Lucht Braunſchweig
Frankfurterſtr 18 Erthelinngen Vorrichtung zum Kegeln der Luft
führung an Bunſenbrennern Aug Bergmann Weimar Verfahren zumUnchaltecn von Elektricitätszählern auf einen anderen Tarif Wilh Mathieſen

Leutzſchreipzig Verfahren zum Verzieren poröſen Holzes Bernhard Runze
Miühlhauſen j Th Geſtell zum Verpacken von Kleidungsſtücken in Koffern
Karoline Anguſta Northam New York Vertr Auguſt Rohrbach Bio
ieyer und Wilhelm Blndewal Patentamwälte Erfurt Brotdehälter S
Korth Magdeburg Himmelreichſtr 12 Mechaniſches Muſikwerk mit ſelbſt
thätig fich auswechſeinden Rotenſcheiben Zuſ z Pat 119,465 Fabrik Loch
mann ſcher Muſikwerke Aktiengeſellſchaft Leipzig Gohlis Sperr
vorrichtung für echaniſche Mnſikwerke mit ſeidſtthätig auswechſelbaren Noten
ſcheiben Fabrik Lochmann ſcher Muſikwerke Äktiengeſellſchaft Leipzig
Gohlis Werkpückhalter für Knichebeipreſſen zur Herſtellung des Prägedrucke
oder des farbigen Druckes anf Bappe Karl Krauſe Veipzig C Kaſſetts
Richard Schüttauf Jena Lichtenhaiverſtr 4

Weſtgrenßen 12 Nov Beſtrafung eines Oxtes,
Der hier kürzlich verübte Baumfrevel hat nnerwartete Folgen
für unſeren ganzen Ort e Es wurde die Pollzeiſtundeauf 10 Uhr abends ſeſtgeſetzt auch dürfen während eines Jahres
keine öffentlichen Luſtbarkelten abgehalten werden

vWWqmLetzte Nachrichten

Berlin 12 Nov Den Vorſitz bei den Bundesrathé
verhandlungen über deu Zolltarif führte nicht wie
vielfach erwartet worden war der Reichskanzler oder der
Stagtsſekretär des Reichsſchatzamts ſondern der Staatsſekretär
des Reichsamts des Jnnern Graf Poſadowsky Die

deutſchen Regierungen perſönlich erſchienen waren dauertedrei Stunden Die Debatte b hauptſächlich die
Mindeſt zölle und den S 12 des Zolltarifgeſe der
die Wahl des Zeitpunktes und das Jnkrafltreten
des Zaolltarifgeſetzes und des Zolltarif ciner mit
Zuſtimmung des Bundesraths zu erlaſſenden Kaiſerlichen Ver
ordnung überläßt Beide Punkte ölieben entſprechend den
Anträgen der Ansſchüſſe un veränder beſtehen Mehrere
Staaten ſtimmten gegen die geſetzliche Feſtlegung von
Mindeſtzöllen ſür die er eitens dieſer
und anderer Staaten wurden Erklärungen abgegeber nachdem
die von ihnen geſtellten aber ſchon von den Äusſchüſſen ad

elehnten Anträg auch im Plenum des Bundesraths keine
nnahme gefunden hatten Entwurf im ganzen gelangte

mit einer an Einſtimmigkeit grenzenden Majorität
zur Annahme

Berliu 12 Nov Die Ernennung des Grafen Wolff
Metternich zum Botſchafter in London iſt wie
dortige Berichterſtatter der Voſſ Ztg zuverläſſig erfährt
bereits erfolgt Sie findet die Zuſtimmung derjenigen Kreiſe
die aufrichtig wünſchen daß die unter dem Grafen Hatzfeldt
betriebene Politik der Verſtändigung zwiſchen Dentſchländ und
England erfolgreich fortgeführt werde Graf WolffMetternich
iſt hier aus der Zelt wo er der Londoner Botſchaft als erſter
Sekretär angehörte als ein ſehr unterrichteter und gewandter

ine ſowie als genauer Kenner der engliſchen Politik

Kiel 12 Nov Die Reparatur des in der Unterelbe auf
Grund geſtoßenen neuen Linienſchiffes Kalſer Kare
der Große wird vorausfichtlich mindeſtens zwei Monate
erfordern Die auf den 15 Dezember feſtgeſete Jndienſtſtellung die durch den Kommandanten und vie ſatzung des

gehe Wörth erfolgen wird wurde daher ver
oben

Pofſen 12 Nov Die Gneſener Strafkammer verurtheilte
den Redactenr der Gneſener Zeitung Lech wegen Be
leldigung begangen durch einen unpaſſenden nationalen Ver
gleich zu ſechs Wochen Haft

Paris 12 Nov Uebermorgen findet die Eröffnungs
feier der vom Zaren auf Antrag Leon Bourgeoid geneh
migten ruſſiſchen volks wirthſchaftlichen Akademie
ſtalt an der Metſchnikoff Ular und andere freiſinnige Gelehrte
Vorträge halten werden
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